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Zu der Eeſten kleinen Staats⸗kotteele, deren Ziehung auf den 18ten und 


Zu 
roten Auzuſt d. 
0 ganze Roofe à 2 Rthlr. 2 Gr. Courant, 
auen; des gleichen ein Auszug der G 
nehmer, zum Gebrauch der 


N 
Spieler a 2 Gr. Courant bei mir zu haben 


feſtg⸗ſetzt IR, und wofür der Einſatz in klingend Courant gelelſt t wird, 


und balbe zu 1 Nthlr. 1 Gr. Courant, nebſt 
welſung für die beſtallten Lotterie, Ein- 
Von aus⸗ 


wärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder kran co einzaſenden. Breslau den 23. July 


1817. 


Earl Jacob Menzel, vormals Johann David W 


engel, 


Berlin, vom 19. July. | 
Nach, aus St. Petersburg eingegangenen, 
baben Ihro K 
die Prinzeffin Charlotte dafelbſt in der 
Kalſerl. großen Schloß⸗Kirche am 6. 1 
(am 24. Junh elten S ty s) nach den Gebraͤu⸗ 
chen der Grlechiſchen Kirche das Glaubens Be⸗ 
kenntnitz abgelegt, und nach erfolgter Lonfe⸗ 
mation *) das heillge Abendmahl emp langen. 
Aa folgenden Tage ward daſelbſt die Kine 
liche Derlosung Ib ro Köntal. Bobe 
mit des Großfürften Nicolaus don 
Rußland Kaiferh Hoheit, nach dem 
Mitus der Grlechiſchen Kieche, mit großem 
Pempe began gen. | 


Nachrichten, 


Die patrlotiſchen Geſinnungen der Ober⸗ 


ſchloſtſchen kandſchaft, mit welchen fie bei der 
Verſetzung des Oberlandesgerichts von Brieg 
nach Ratibor, die a, elgenthuͤmlich zu? 
"gehörigen Gehäuse, um Geſchafts Lokale dıf 
felben abgetreten hat, find von Sr. Koͤnigl. 


d Königl. it waren bekanntlich noch 
2 sont. 8 8 


Maſeſtät mit dem gnaͤdigſten Wohlgefallen ana 
erkannt, und der Juſtlz⸗ Mis iſter Kune 


zugl. Hoheit ſolches oͤffentlich bekannt zu machen. } 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguf von 


Preußen find unter dem Namen eines Grafen 
5 nach Dresden von hler re 

Am ızten d. find Se. Durchl. der Sraura.. 
kanzler Fuͤrſt v. Hardenberg, In Beglel⸗ 
tung des wirklichen Geheimen Legatlons raths 
v. Jordan, von hier nach dem Carlsbade 
abgerelſet. : * 


Schreiben aus St. Petersburg, 
vom 8. Ju 


Der erſte Empfang der Peinzeſſin Thar⸗ 
lotte von Preußen, von Seiten der Kal⸗ 
ſerlichen Familie, erfolgte io Mellen vor St. 
9 „zu Kurkowa, im Poſthauſe. 

is dorthin namlich waren der Prinze ſin Ihre 
Majeftäten die Katſerin Mutter und der Kaiſer 
entgegen gefahren. Der Kaifer, ia der Uni⸗ 
form feines, preußiſchen Grenadler⸗Regiments, 


U 
erwartete 0 ˖ ö 
Ihre Mafeſtaͤt die Ka lerin Mutter kam Hechſt⸗ 
derſelden im Pot aus entgegen Nach berz⸗ 
lichſter Vetsiskom vun; und kurzem Ve wellen 
kehrten Ihre Kalſeel. Majeftäten nach St. Pe⸗ 
tersburg zukück. Am folgenden Tage fuhren 


* 
4 un g Fe 
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3 . FE 
die Urinteſſin anf der Fandfrage, dann dle Cavalfere, 


ET 5 

; die Rommerkeren und 
Ammtliche Hof Ebalgen paarweiſe, die jüng⸗ 
ſten allemal verauſgehend, denn die Hof Char⸗ 
gen ia gleiger Art; bleranf Ihre Mef baten 
der Kaſſer und die belde“ Kalferinnen, der 
Ober⸗Kammerberr vorauftretend und der 
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der Prinzeffin Esrrlottt: und des Prinzen: Wil⸗ dienſtebuendk Gererol⸗Alſudant nachfolgend; 
beim K. H. zur Ka'ſerin Mutter roch Deren nuntiehro Ihre Koͤuigl. H heit die Braut, 
Sommerpallaſt Pawlowsk, ſpeiſten daſelbſt ferner Ihro Kaiſerl. Hoheiten die Groß ur ſten 
zu Mitt ige und übernachteten eüda. Von dort Conſtantin, Nicolaus und Michael; 
aus e folgte am 2. July, auf dereies gedacht: der Prinz Wilh⸗lm von Preußen, Kirigl. Ho⸗ 
Welſe, der feierliche Einzug bier in Peters⸗ heit, die Drizogin Anton te vor Wuͤrtemberg 
burg. Sechzigtauſend Mann, en chaine aufs und deren Tochter die Prir zes Marie; dann 
geft: At, Runden bei dieſer Gelegenheit An Pa⸗ die Edrer⸗Damen, die Ebren⸗Fraͤulein und die 
abe. 
N e Coufirmat on der Pr ngefin Cher otte, nach welſe, nach der .Anciennmtät; hierauf die Das 
den getechiſchen Ki eng braͤuchen, mit gro⸗ men vom Koͤnigl. Preußiſchen Hofe, ſodann 


Am z4ſten Jury (öten Julo) erfolg le Hof. Fraͤul in Ihrer Katſerl. Moj ſtaͤten, paar⸗ 


fen Pomp. Alle Tou fäbige Perſoren vers 
sammelten ſich zu dem Ende im Winter⸗Palals, 
die Cab ere in Galla Kleidern, die Damer in 
rulſiche National⸗Tracht. Die Kalſerl. Gas 


den innern Appartements nach der großen 
Schloßkirche, an deren Eingang Sle von den 
Mitgliedern des billigen Spnods und der 
boden Geistlichkeit Im Klechen Ornat empfan⸗ 
gen wurden. Ihre Maſeſtat die Kalcrin Ma⸗ 
ria Frodoror- a fübrten bien die Prinseeßd 
Cha lotte vol Preußen an der Hand zu St. 
Emtaen; dem Metropoliten, und, nach errolg⸗ 
ter Eonfirmatior, auch zum Empfang der Com⸗ 
munion, nachdem Sie zuvor die heilige; Bilder 

ekuͤßt batten. Sodann ward die Meffe ge⸗ 

eſen, nach deren Beendigung dle babe Seiſt⸗ 
lechtelt tren Glͤcwus ſch bei der Kalſerl. Fa⸗ 
milie abſtattete, welche letztere Hierauf, In Be⸗ 
gleitung der Hofſtaaten, nach ihren Aperte 
ments zurückkehrten. Am folgenden Tage (den 
ten July) hatte die feierliche Verlobung bes 
Gregfärſten Nicolaus, Kaiſerl Hoheit, mit 
der Prinzeſſſa Charlotte von Breugen, Köntal. 

oheit, Statt. Alle Courfoͤhige Perſenen pers 


ammelten ſich zu dem Ende Vormittags um 
10 Übr im Winter⸗Palais; die Mitglieder des 


Staatsrathes und die fremde Gefandten ber» 
fügten ſich in die Schloßkirche, in welche, von 
ihren innern Kammern ber, die Halſerl'che 
Familie ſich in feierlichem Zuge dega d. Nor⸗ 
auf gingen die Hof⸗ und die Kammer + Fur 
riere, bieten folaten die beiden Ceremonten⸗ 
meifter und der Ober⸗Ceremontenmeiſter, fos 


die Eoren⸗Fraͤulein Ibrer Kalſerl. Hoheiten, 
und, nach dieſen, die uͤb-igen Staybes Per⸗ 
ſonen, ſowoel männlichen als weiblichen Ges 


Di Fee 2 el Eintritt in die Kirche wurden 
milte und die hohen Fren ben beg aden ſich dus der Kas erl. 55 ven der cm Sngange 


Sie erwartenden Geiſtlic keit, das Erneifiz und 
das gewelhte Waſſer dargeboten und das hohe 
Brautpaor ward durch Zhro Mojiſtaͤt die Kal⸗ 
fir Marla Feodorowas nach einer in der 
Mitte der Kirche errichteten mit carmoiſin⸗ 
votdem Sommt belegten Erhohung bingeluͤhrt, 
auf welcher baFelbe Platz nehm. 
Erhohung befenden ſich auf einem kleinen 
Tiſche zwei goldene Schuͤſſeln, auf deren einer 
die Brautringe lagen, auf der andern zwei 
Wachskren. In den Gebeten, welche an 


Neben dieſer 


d eier beiligen Stätte verrichtet wurden, bieß 


bie Prinzeſſin Nraut „die verlobte Grepfür⸗ 
ſtin.“ Als die Ringe o⸗wech,ſeit werden ſohten, 
erhob ſich Ihro Maſeſſaͤt die Katrein Maria 
Feodo wna von Ihrem Sitze raͤherte ſich der 
Erhoͤbung und reichte den beiden Verlobten bie 
Ringe bar; während Ste dieſelden ex die Sins 
ger ſteckten, erfolgten don der Feſtung aus 
51 Kanonenſchuͤſſe. 


Nach Beerdigung der 


tirchlichen Ceremonien ſtat te des bobe Braßt⸗ 
paar Ihren Kaiſert. Mo ſcär y Seinen Dank, 


die Großfürften und Greßtäcſtinnen aber ſtat⸗ 
teten Ihre Gluͤckwün che ab. As hierauf der 


Großfürst Nicolaus ſich reden Selm: hohe Ver⸗ 


lobte geſtellt batte, ſtimmte de Gelſtlich felt, 
nach den üblichen Kniebevgungen, das Tedt um 
an. Bei dem „Damice Salvum fac Impera- 
toren ga die Beſtung flae Salo von 31 Ka⸗ 


zut Rechten b fanden ſich die 


von der 


f t erſten Klaſſen, nach iorer An 
i ei * Perſonen vom Koͤnigl. Preuß. Hofe. 


Trompeten 


Seiner bohen Verlobten“ mit 31 


im Winter⸗Palats im großen St. Grorgs⸗Saale 
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donen Sie, ſodo: n ſtattete der hell. Syaod 


und die hohe Geest ichkelt bei ber Kaiſest. 577 
milie Ibren Glückwnnſch ad. Der Hef begab 

ch nünm h in eben der Ordnung, in welcher 
er zur Kirche gekommen war, nach ſeinen Kam⸗ 


metn zurück, blos mir dem u tenſch ebe, daß 
f letzt ber Groß dest Nicolaus Stier kohen 
Braut zur Seite gieng. 


In großen Marmor⸗ 
Sal war hierauf Mittagstaſel, zu welcher 


dle drei erſten Klaſfen eingeladen waren. Belm. 


ſederſctzen zur Tafel ſtanden die hohen Hof. 
Pe an inter den Lehnſeſſꝛlu der Kalſernchen 
errſchaften um onen beim Nie derlaſſen ber 
bͤlflich zu fipn, und die Kammer Pagen ber- 
fagen bei din Mirglierern der Kalſeel. Fam lie 
bie Bedten nen. Die Mi alteder des bat. ps 
nots und die hohe e 
Fomilie gegeruͤbe er Kaiſerl. 
r Keiſerl. Ehrex⸗ 
nen, die Damen vom Koͤnigl. Preustichen 
Bose, bie Hof⸗Fraͤulems und bie uvelgen Da⸗ 
meu don den drei erſten Klaſſen. Zur Einfen 
der Kalſerl. Familie ſaßen tie Mi'glieder 
des Staats⸗ . dite übrigen Per ſonen der 


Waͤhrend der Mablzelt war Voccl⸗ ulld In; 


ſtruwenta Muſif, auch ließ das Chor der Hof⸗ 


hoͤren. Unter dem Schall von 
und Pauken wurden nac eb 
ze undhetten feierlich ausgebracht; „It 

ter Geiundhekie felerl ich ausgebrac 
en Kabſerl. Waſefttern und Sr. Majeflät dem 
oͤnige von Preußen: Bi on 5% =. 
uͤſſe: f 8 Nicolaus un 
nonenſchuͤſſe: „dem Groß uͤrſten Ni ee 


fehäften, „der Katſe 1. Jimilie“ mit einer gleis 


ſaͤnger ſich 


chen Anzahl von Kinonkuſchüſſen; „der Geiſt⸗ 


lichkeit und allen getreuen Unkertbaran“ ebe n⸗ 


) Y i le zu 
alls mit 31 Kansnerſchuͤſſen. Die Poca 

55 Geſundbeiten wurden Ihren . 
Majıfläten durch die Ober Mun dſchenken de. 
darzereicht. Deſſe ben Abends um 6 Uhr wa 


Tag bindurch 


e of- Ball; den ganzen 
groß r Hof > ganz ns 


wurden dle Glocken aller Kirchen gelaͤutet, 
mit eir brechender Nacht die Feſtung und die 
ganfe Stadt erleuchtet. Heute iſt große Gra⸗ 
kulattons⸗Cour bei dem hoben Brautpsare, bel 


welcher alle Perforen van den 5 oberſten Claſſen, 


die Herren in großem Galla, die Damen fänmts 


2 lich in ruſſiſcher Natlonal⸗Tracht erſcheinen . 


Anclennetaͤt, 


ft gemacht haben, 


Rn, rom 10. Julg. 


„Dir Dberpröfioent der Here git haet Jülich, 


Kleve und Berg, Graf von Sous ⸗ Laubach, 
acht bekennt: wegen der, duch Verſpätung 
der zeitig verordneten Zufugr, im den Abcin⸗ 
provinzen und Wefp: alen Hrlgenden Kornnoth 
ſey die ſtrergſte Unterſuchung und ſcharſſte 
A,nbeng dee ausgemitte ten S ttuld, von Er. 
Majetät dem Könige in nac ſebendem Rabi⸗ 
netsſchreiben an das hohe Miniſtertum erlafen 
worten: 8 
„Ich babe wel Millionen Thaler anſgebeten, 
um em Korpmangel in den Roben provinzen 
und Weſtphalen abzuh⸗ len. Dieſe Veaidigung 
iſt zu elner Zeit gefchenen, wo es thunlid; ar, 
foicye Veranſtaltangen zu treffen, daß die ans 
geſchafften Roggen⸗Vorräthe ſpaͤteſters zu dem 
Zeitpunkte, in welchem die doͤchſte Noth vor⸗ 
ausziehen war, — in den legten Monaten ver 
der utuen Erndte — an Ort und Stetze ſeyn 
mugten. Nach den in den letzten Zeitur gs be⸗ 
ilchten der Provinzen entkaltenen überein ſeim⸗ 
menden Anzeigen it das, was bisher geſchehen 
tft, verglichen mit den von Mir bewilligten 
großen 191 teln und mit der verheißenen Aus⸗ 
duͤlfe, hoͤchſt unbedeutend. “ ei 
„Ich verweife deshalb das Staats: Mints 
ſterium an diefe Anzeigen, namentlich auf den 
Zeitunes⸗Berſcht der Regierung zu Muͤnſter 
für den Mon at Way, nach welch em die ungluͤck⸗ 
lichen Einwohner, beſonders in den Kreifen 
Recklingbauſen, Ahaus und Borken, in der 
hoͤchſten Noth nach Hülfe ſchmachten. Die 
Verfpätung der Zufuhr kann Ich nur in dem 
Falle als gerechtfectigt annehmen, wenn bie 
Elemente ſelbſt fie fr N unmoglich 
. ‚und die Hin derniſſe durch 
menſchliche Kräfte nicht haben ee 
den koͤnnen. Nachlaͤßigkeit oder gar 
Gewinn ſucht, werde Ich in dem Bras 
de zu ahnden wiſſen, je ſchreiender 


r das große ungluck tft, welches ihr 


zur kaſt fällt. Ich fordere daher das Staat? 
Miniſterlum hierdurch auf, ne Setgäfe 
recherchtren zu laſſen, ſolches um jeden m. 

ns 


ö dle in den ſchleuntgſten Betrieb zu ſetzen, den 


theil aller Indlolduen, die damit. zu thun ges 
babt haben, an dem ſchlechten Erfelge 5 das 
ſtrengſte zu unterſuchen, Mir aber mit Eins 
reichung der Akten über den Gang der Sache, 
die angeſchafften Vorraͤthe an Roggen, die 


Pe 


Berlin, den 17. Juny 1817. b 
(Gez. Friedrich Wilhelm. 
Die Unterſuchung iſt bereits im Gange. 
Ein Bericht den der Koblenzer Hͤͤlfsverein, 


unter dem Sten dleſes, uber die Noth und die 
Unterflügung der Huülfsbeduͤrftigen in jener 


Gegend erſtattet, bezeugt: 


Hier iſt Niemand im Lande bei allem Un⸗ 


muth, der berrichen mag, der nicht erkannt, 


daß des Königs Gefinnung die wohlthätigſte 


— 


immer auch das Spär-Erlangte no 


und wohligeinendſte geweſen, und daß er aus 
demſelben Triebe, der jetzt im Volte ſich ſo 
mild bezeigt, uns ſeine Gabe zugewendet, um 
Unglüd von uns abzuhalten; nur hat das Un⸗ 

laͤck gewollt, daß Werkzeuge und Umſtaͤnde 
Ka widerwaͤrtig der Abſicht entgegen gefegt, 
und fie zum Theil verettelt haben. Zwar wirkt 
ſehr wohl⸗ 
thatig, aber früber gekommen würde, was 
jetzt Berflärng geworden, viel Unheil verhen⸗ 
dert haben. Der. größere Theil der Bevoͤlke⸗ 


tung der tiefen Eiffel ſchleicht jetzt umher, mit 


eingeſchwundenen kleinen Augen, hohlen einge⸗ 
fallenen Wangen, gelber an den Knochen kle⸗ 


bieader Haut, unfaͤhig zur Arbeit und zum Er⸗ 


hinwegraffen werden. 


werb, den Seuchen entgegen harrend, die fie 
Man hat ihnen kein 
taugliches Saatkorn geben konnen, und fie 
baden es ſich ſelbſt nur zum klelnſten Theile zu 
verſchaffen gewußt, und ſo das ſchlechte un⸗ 
reiſe Getreide des vorigen Jahres ausgeſaͤet, 
und während nun die reichſte Fülle in den Ebe⸗ 
nen reift, ſtehen fie allein für die Zukunft hülf⸗ 


los da, indem auch dle Naͤſſe des vorigen 


Her bſtes und erſten Fruͤhjahrs ihre Winterſaat 
erfäuft. Ueber 50000 Menſchen in den Bezir⸗ 
ken von Prümm, Dhaun, und zum Theil Blan⸗ 
kenheim, befinden ſich groͤßtenthells in dleſem 
Zuſtande, dar wahrſcheiulich in den oberen Wald⸗ 
gegenden auf dem rechten Moſel⸗Ufer, von wo 
uns zur Zeit weniger beſtimmte Nachricht eins 
gegangen, nicht troͤſtticher iſt; ehe die Zufuhren 
eingedrungen, waren auf welte Strecken Reiche 
und Arne gleich brodlos, und blieb den Armen, 
denen es nicht, wie oft. der Fall, Schaam und 
Entkraͤftung verdit, keine Zuflucht, als die 
Helmath zu vorlaffen, oder gefeiſtet durch einige 


1824 


5 darauf verwendeten Koſten und die Urſache der 
‚Verspätung des Transports, vollſtaͤndigen 
Bericht zu erſtatten.“ N 


Belſußren ihre Notz fo aut fie konnten zu ver⸗ 
winden, wahrend der Mittelſtand e und 
Feld um ſpaͤrliches Brod aus utauſchen genoͤ⸗ 
tdigt war. Darum wird, wenn font ähnliche 
Begebendelten, ſobald das unge pls ter erſt eins 
mel vorbelgezogen, hald 
laſſen, dieſe ungluͤckl che Gegend noch lange die 


| 
\ 
} 


nig Spuren hinter⸗ 


Nachwihen dies verbaͤngulzvogen Jahres 


fragen, und nech lang⸗ der keaͤfttaſten Unter⸗ 
ſtätzung bedürfen. Der Verein hat Anſtalt ge⸗ 
troffen, 
fortan bis zur dortigen Ernte, die mehr als 
vier Wochen ſpaͤter als in der Ebene er folgt, 
von zehn zu zehn Tagen, jedesmel 150 bis 200 
Malter Getreide, in unentgeldlicher Abgabe 
über die ganze fo hart beimgeeuchte Gegend 
verbreitet werden, da die Wenlgſten in Stande 


daß in regelmäßigen Verſendungen 


ſind, ſelbſt die herabgeſetzten Preiſe fuͤr das 


Getreide aufzubringen. Da er zudem noch den 
Anforkerungen mancher anderer bedraͤngten 


Gegend Senuͤge zu leiften bat, fo muß er dabel 


beſonders auf die Wohichätigkeit der 


5 Bewohner 
des niedrigen Landes rechnen, l 


die wohl gern 


einen Theil ihres ne bergeben, das | 


mit ihre Landsleute Im Geber 
muͤſſen. Deſſen aber ſollen alle bisherigen mil⸗ 
den Geber in ber 
daß le nicht ihre Gaben um einen bloßen blins 
den Lärm bingegeben, ſondern bag nicht 


leicht. 


e nicht verderben 
Ferne ſich verſichert halten, 1 


zu anderer Zeit ein ſolcher Beitrag dringender 


gefordert, und beſſer verwandt worden war. 
Weſel, vom 9. July. 5 
Der Rhein ſcheint jetzt beruhigt, die relchſt. 
Ernte naht heran, die Noth vermindert ſich, 
der Preis des Getreldes fälle merklich, und er; 
freulich für den Armen, dem die Hieflgen Fe, 
ſtungs⸗Arbeiten Verdlenſt gewaͤbren, und du 
apl. der Verbrechen, welche dieſen Winter über 


u der Gegend veruͤbt wurden, ulmmt ab. Wit 


verdanken bes dem ſchnellen Betrieb des Preuß 
Unterſuchungs⸗Prozeſſes, denn wir haben jetz! 
oft geſeden, daß gefährliche Diebe ſchon viel 
Wochen nach verübter That rechtskräftig wer; 
urtheilk und zur Strafauſtalt abgeliefert wur 
den, ſtatt daß wir ſonſt gewohnt waren, die 
Verdächtigen Monate lang in Gefängniffen eine 
geſpenrt und von Affifen zu Affifer geſchleppt 


ſehen, wo fie am Ende doch losgeſprochen 


vurden. Wir hatten bier nie viel Freude an 
die ſer Juſtiz 


der Franzoſen; allein netzt erſt ſis 


blos vaterländifh, ſondern auch wahrhaft beſ⸗ 


5 ns = 3 - g 
ben wir ein, daß die jetzige Rechtspflege nicht Die angemelne geltung ſagt in Bezug auf ble 


Barbarerken: „Es bedarf der Yushülfe engll⸗ 


fer iſt. Eben fo verhalt es ſich mit der buͤrger⸗ ſcher Kriegs ſchiſfe nicht, um d ö 
lichen Rechtepſtegen Bei uns, und überalf, 5 Den Deutſchen gehören Deferreid, 


wo die Preuß. Gerichte wieder eingefuhrt find, Dän 


därfie wohl keiner gefunden werden, der ſich Sch’ffe wohl mehr vermoͤgen, als den 
dle franzöſiſche Jutz wieder re sch 8 u . 


man frage bler von zu. Haus, und man Deutſchen waren einft m 


tig zur See; fie 


wird nur eine Stimme darüdes hoͤren. Seldſt können es wieder werden, und ſolche Umſtände 
wenn ein oder der andere Advoca' oder Notar wie die gegenwärtigen, worin man Ihre Schiffs 
ſonſt mehr Seld und mit weniger Mühe verdte⸗ fahrt prelsgegeben läßt, find gerade geelgner, 
nen konnte; fo müſſen wir. zu ihrer Ehre nach⸗ es zu beſchleunigen. Denn wle der Geſandte der 
rüsmen, daß ſie zu gute Deutſche find, um ihr freien Städte In feinem Antrage richtig bes 
res Vortheils wegen undeutſchen Geſetzen das merkt, wenn bis jetzt der deutſche Bund, als 
Wort zu reden. Am melften freut ſich der Ar⸗ ſolcher, gleich keine Sermacht hat, fo wird es ihm 
me, der ohne Koſten fein Recht verfolgen, und doch weder an Kraft noch an Mitteln ebrechen 
feine Sache dem Richter ſelbſt vortragen kann, für die Sicherheit ber geueſchen Schiffahrt auf 
da er forſt ohne Geld gar nicht prozeſſiren fonnz eine wirkſame Welſe Sorge zu tragen. ö 


ä r Und, 
te, und auch damit nur einem Advocaten ſich ſetzen wir hinzu, die deutſchen Se al⸗ 
auf Discretion üergeben mußte. Kurz, einmä⸗ lein, in Auftrage und mit Unterſt 2 


tzung des 


ttzhig erkennen wir hier die baldige Abſchaffung Bundes bandelnd, ſind im Stande, die Zahl 
des Fraazoſenthums für eine der groͤßten Wohl und Ausruͤſtung der Schiffe zu liefern, die zur 


thaten unſeter Regterung. 
Vom Main, vom 17. Ju 


Zuͤchtigung eines Naubgeſindels noͤtdig find, 
m ſchon die geringen Krafte der Malteſer fa 


b 1888 de 
Der pabſtl. Nuntius hat in Tarlsrube die „bäufig Flucht geboten.” 


Verfſcherung der bochſten Ehrerbietung 


großberzogl. Hofes für den Keil. Vater er 


des 


hal⸗ 


ten und auch den Beſuch des Frhrn. von Weſ⸗ 4 
ſenberg empfangen; 1: doch warden Miniſtertal⸗ der eines Taudeneles, und wenige einzelne jo 


Schreiben an die biſchoͤfliche Cura und an 
Kreis⸗Orectorſum zu Konſtanz erlaſſen, 


che, da das pahſtliche Breve nach Inhalt und feite gelegenen Fenster der Stadt und auf dem 


das 
wel⸗ 


m 4. July um 7 Uhr Abends fiel um Maͤn⸗ 
chen ein großes Hagelwetter eln, welches 
Stelae von der Größe der Haſelnuͤſſe bis zu 


groß wie Huͤbnereler warf, das Baum-, Gars 
ten: und Feldfeüchte und alle auf der Wetter⸗ 


8 5 1 a { Htafand f 
orm unregelmäßig ſez, verordum, daß bis Lande, wie am Veſtstaze 1761, voͤutg zerschlug 
2 endlichen Draanifation des Bisthums der und welches von ſtetem, unter dem har 4 
Feelberr don Weſſenberg als General⸗Verwe⸗ Steine bemerkten Do nern und Blitzen, und 


‚fer deſſelben anerkannt werden ſolle. 


von einem Stu em begleltet war, der aus 


Wegen der gedetblichen Erndte in Balern Nexdweſt kam, armdicke Aeſte von den Baur 
und Schwaben eilen die Getreidebeſiher, ihre men riß, und an Gebäuden manchen Schaden 
Vorrätbe zu Man kte zu bringen, daher die that. Zum Gluücke war dieſes Hagelwerter oon 


reife ſortdauernd ſinken. 


keiner folchzn Aasdehnung, daß es auf den Ges 


n Mänchen wurden neulich 15 Baͤcker mit treideprels einen merklichen Einfluß haben 

385 belegt, well fie das Bred nicht gehö⸗ koante. — DU Münchener pol tiſche Zeitung 

“ein gebacken hatten. (Höchſt nachahmungs⸗ ſagt bel bieſer Gelegenheit: Die Große der Has 
* 


wurd ig). 


gelfteine erregte Erfaunen. Indeſſen ſind noch 


Zu Anfange dieſes Monats glagen wieder viel größere nichts Unerhoͤrtes: In. Jahre 
30% Wärtemberger, lauter bemittelte Samt⸗ 824 fiel bel Autun . Nourgogne unter einem 
len, unter ruſſiſcher Flagge, die Donau von e ein Stack Eis herab, welches 16 


Regensburg biguater. - g 


uß lang, 7 Fuß brelt und 2 Fuß dick geweſen 


Ob v. Maſſenbach wird das wür⸗ ſeyn [095 kienere, platte and eckige Eteſtücke 
Be Brenn weil hat man unter großen Hagelwette n 1680 in 


er ſich erſt vor Kut zem ine Lande angekauft hat. den orkadlſchen Inſeln; 1720 in Boͤhmen, und 


tem de giſche Indizenat fr eitig gemacht, 


2 1 


mark und Niederlande an, deren verelnte 
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te demſelben Jahre bei Krems in Oeſterrelch; belte vegetablliſche Subſtanzen, 5. B. Tannen⸗ 
1739 Im Wärzburgiſchen; 1740 in Frank eich; nadeln, gefunden, welche die Hagelolloung 
1723 um Frankfurt am Main; 1696 in Norte durch ihre Starrheit defoͤrderten. Oft backen 
hampton; 1697 in der Grafſchaft Herefort in ble Körner zuſammen, und der Hagel ſieht 
Brofbrittannten herabfallen geſeben, (werunter davon zackig aus. Die berabfallenden Eista⸗ 
die von 1680 die größten einen Fuß dick; und feln a er fcheinen von Uebereinanderlegung und 
die Eisplatten von 1749, welche nur 2 Zoll gegenſeltig er Anziehung einer negativ und einer 
tong, a Zen breit und z Zeil dick geweſen, die poſteiv elektriſch en fehr dichten Hagel⸗ und Re⸗ 
kletoſten waren). Allein dies waren oft nur genſchichte zu entſtehen, welche ſchnell zuſammen 
eln Ine groß Stucke, und meiſtens auf andere gefrieren, und nachher von andern Hagelſteinen 
Nrt als die Hagelſteine gebildet. Man erlebte in der Luft und noch auf der Erde zer ſchellt 
aber Hagelgewuter, die noch viel großere rund⸗ werben. Daß mag das bereits Korner dabende 
liche Hadelfteine, als das uniere fallen ließen. Get eide, welches durch Hagel zum Theil be⸗ 
Wie Gal ester waren bie, welche 1666 in der ſchoͤd eat wurde, reifen laſſen und mit dem ans 
Provinz Soffolt; 1687 in der Gegend von dern elnerndten, oder die ganz rulnirten Felder 
Hall; 1697 in der P oon; Wallis; 1722 in forgfält a ſegleich zu ſchnell relfender anderer 
Wien; 1725 in Oleſzua in Ungarn; 1738 bei Saat (für die ein warmer Her bſt erwartet wer⸗ 
Nordhauſen in Thüringen und 1780 zu Berlin den barf) benutzen muß, iſt dem Oekonomen 
fielen. Noch größer, naͤmlich 4 Daumen dick, ohnehin bekannt; allein, daß der Genuß des 
waren die, welche 1723 d London; 5 Daumen von dem Hagel kemmenden Waſſers für das 
dick jene, welche 1724 iu Acton in England; Vleh auß rſt ſchadlich iſt, dürfte minder be⸗ 
über 1 Pfund ſchwer waren die, welche 1724 fannt ſeyn. Die Aus ſicht auf eine ſehr reiche 
bei Monterstonde in Italien; ferner wie mä⸗ Eimdte iſt indeß hierdurch tticht im geringſten 
tige Kärbiffe waren ſene, weiche 1757 zu Pots getruͤbt, da nach ſtarken a weſpharlſchen Ent⸗ 
dam fielen, wovon ein Och ſe erſchlagen, einem le⸗ rungen ich vom letzten Drittheile dieſes 
Bauer ein Arm zerbrochen, Qächer zerſchmet⸗ Monats an eine faſt 4 Wochen dauernde ſchoͤne, 
tert wurden; dann aber auch die von 1717, wenig regneriſche Witterung boffen läßt. (Im 
welche in de Gegend von Namur gefallen d, J 1760 ließen die Glaſer / wegen einer äh lichen 
worunter Steige von 8 Pfund waren, die kein Leichen Erndte, die ihnen de: Hagelſchlag dort 
Dach ganz ließen und ſogar durch Bretter cewährte, eine prächtige Standarte für die 
ſchlugen. Man well war am 4ten noch großere bürgerliche Kavallerie Münchens anfertigen.) 
Steine als Hühnereier in unſerer Gegend ges In der Gegend von Fulda iſt ein Wolf von 
ſeh en haben, allein etwas Gew ſſer iſt hieruͤber außerorbentlicher Große, der in dem dortigen 
noch nicht bekannt. Die Exiftehung des Ha und dem anarärzenden Heſſendarmſtaͤdtiſchen 
gels leitet man von Erkältung er Regentropfen Rande bie größten Verwuͤſtungen angerichtet 
duch Verduͤnſtuug, und von Elcctrieität und blos im Futdalſchen 400 Schaafe zerriſſen 
ber. . 2701 Tr — — hatte, erlegt worden. 
orn durch bie verſchledenen Regen wolken, m 5 : 
a. Electriettaͤts- Veränderung fast, fıgen - Augsburg, vom 8. July. 5 
lich um baſſelbe E sſchichten an, die den Kern Die hleſtge allgemeine Zeitung ent haͤlt aus 
koszentriſch umgeben, wobei die Anziehung der Paris vom 28. Juny Folgendes: „Der Artis 
negativ electriſchen Hagelkoͤrner gegen die kel 99. ber Wiener Congreß⸗Akte in Berreff der 
pohtig elekerifirten untern Regent oͤpfch en maͤch⸗ Herzo n thuͤmer Parma und Placenta (worüber 
ig zu deren Vergrößerung beitragt Di: Ber ſich b kanntlich fo vlele Schwierigkeiten erho⸗ 
duͤnſtung, weiche in den oben von der Songe ben, daß Spanien gedachter Akte ſeine Unter⸗ 
de chlenenen Wolken, vorzüglich aber durch die z ichnung verweigerte) dat nun feine Vollzie⸗ 
hier immer vorhandene ungefeuer ſtarke Elecs hung erhalten. Durch eine bier zwiſchen den 
trtcität bewiekt wird, traͤgt zur Erkältung ſehr in gedachtem Artikel benannten Höfın von 
bei, wiswegen die Nacht⸗ und Winterhagel Oeſterreich, Rußland, Frankreich, Span len, 
auch nie groß ausfallen, und ſelten find. Ju England und Preußen unterzeichnete Conven⸗ 
Kern hat man ſchon durch den Wind aufgewir⸗ tion wurde ſeſtgeſetzt, daß erwähnte Herzog⸗ 


* 
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thüwer nach dem Tode Ihrer Maf. der Ralferiı Paris, vom v. July. N E 
Marie Eouife rt der Infantin Marle Der enelſſche Gefandte al bieh en Hoe hal 
Leulfe (ehemaligen Koͤnlain ven Hetrurlen) und die Nachricht von Watſonie Preiſpe chung zu⸗ 
ihrer dritten männlichen Descendenz, mit Aus- erſt, und zwar fon am 18ten 6. M. Abends, 
nahme der am linken Po⸗ Ufer in den Staaten tom Polizel Mi iſter Oecaze erhalten. 

Sr. kaiſerl. könſgl, opoſtol. Mal. enlav en Die ruſſiſche Escadre If} am zten d. M. mit 
Diſtrikte (was bereles im Congreß⸗ I ſt umente den Suppen dieter Natlon, welche nach ihrem 


ſtipulirt iR) an heimfallen ſol a. In Eeman⸗ Vaterlande zurückkehren, unter Segel ge⸗ 


gelung gedachter männlichen Deſcendenz traten gangen. i 2x2 
die Reverſiollttaͤts Rechte des Hauſes Oeſter⸗ Das Unzelges Blatt tändlat auf den roten 
reich und des Königs von Sardinien auf ge d. M. den beſtimmten Verkauf der Domaine 
dachte Länder in Kraft. Inzwilchen cc d Ihre la Verrſere bei Rambouillet, aus der Berlaſ⸗ 
Majeſtat die Infantin Marte Eoutfe ke Joe fenfisaft des bürgerlich todten Herrn Grafen 
in der Congreß⸗Akte zugeſichesten Beſitz des von Lavalstte, Ex⸗General⸗Poſt⸗Director, an. 
Faͤrſtentbums Lucca geſetze. und e halt zugleich Der Verkauf gefchiebet auf A ſuchen des Herrn 
die räckſtändigen Renten von 500,009 Fra ken, DB ennalt, der ſchon de der Madame L valette 


welche Jr in mehrer waͤhnter Akte derſi bert getörige Hälfte kauflich an ſich gebracht dat 
al 


wurde. Uebrigens iſt Deiterreich das perma- und findet in Gegenwart dieſer Dame, 
ente Belag 60 in der wich gen F ſtung Vormuͤnderin ihrer minderjaͤhrigen Tochter, 
Piacenza eingeräumt, In Folge die e Urbers der einzigen Erbin, Statt. f 
eintunft tritt Spanten ohne weitern Vorbehalt kondon, vom 4. July. ac 
der am 9. Jung 1815 in Wien unterteichneten St. koͤntgl. Hobeit der Prinz⸗Regent gaben 
Congreß Akte bei.“ = geftern den Herzogen von Pork und Wellington, 
Aus der Schwelz, vom 24 Judy. dem Marquis von Angleſea und andern aus⸗ 
Der Rauten Grzubündten bet ene B.rords gezelc neten Per ſonen, und vorgeſtern Ihrer 
nung erlaſſen, die dem Unfug von Handelsleu⸗ Majeſtaͤt der Königin, ein grokes Gaſtmabl. 


ten und Fuh lenten in willkuͤßrlicher Eczoͤhrng Die Fonds find ia großer Bewegung, bie 


ud Ueberfetzung der Frachten ein Ziel ſetzen Stoks betrachtlich geſtiegen: Das letztere ha⸗ 
fol, „Ja Erwaͤ u g. daß, wenn es eineckeits ben, wie der Coucler gtaub! wobl nicht bles 
bing iſt, bei der Zu udr von Ledensmit eln fina zielle, ſondern auch politifch: Ur ſſachen 
ſolche Frachten zu beſtemmen, welch: den Fuhr⸗ bewirtt, indem die dabri iter ſülrten Leute erſt 
mann in den Stand ſetzen, die Erbalturg felser jetzt, nach den von der Regierung get offenen 
ſelbſt und ſetaes Laſt- oder Zugviehes vollkom⸗ Ke gen Maat regeln iich ſicher halter. Deun 
men zu beſtrelten, es an dererſe ts der. chriſtli⸗ wie konnten fie dies fruͤher ſeyn, fo lange ſolche 
chen Näch tenliebe und den Freun 'ſchaft! ver⸗ kehre, wie im Anfange dieſes Jahres, verb eil⸗ 
deltuiſſen zuw der iß, durch wucherarkiges Ucz tet wurden; fo lange fie ois Gegenſtände des 
bertreiden der Frachten, die an fich ſchon fo allgemeinen Haſſes bezeichnet, ad die Verulch⸗ 
exzeſſiven Getretotarten noch mehr zu ver⸗ kung der atlenaſſchuld, die Herabſesung ber 
theuern ꝛc.“ d x tu fen als Mittel vorgeſchlagen wurden, der 
ie Regierung des Kentens Aorg zu laßt Noth dieſer Zett zu begeg⸗en? x. 
von dem Bade Schin:vach du ch den Wald eiten Lieutenant Moore, der vor einiger Zeit 
Weg nach dem Bergſchloſſe Habsburg anlegen, zweten Menſchen kn Calals dos Leben mit fo 
uad vor dieſem einen Platz, auf den Geſellſchef⸗ viel Unerſchrockenheſt und Seldſtaufoßferung 
ten ſich lagern können, reinigen. Die Ruine gerettet hat, "it zum Nang eines Commandeu es 
iſt noch zi mlich gur era ten, und wird von befördert worden. ORT 
einem armen Landmann bewohnt, welcher de Das ganze Haus hat vorgeſtern den geſchick⸗ 


x 
FR, 


Pflicht hat, Feuers bruͤnſte, die in der Nach⸗ ten und that gen Bemüßhur geg des kord Wels. 


bar ſchaft entſtebn, durch Lärmſchüſſ anzuküͤn⸗ leel p⸗Pele, Mägzmeiſter, wegen der weuen 
ne 3 Fon; und A in Umlauf gefegten Minze den gerechten Beis 
Johann deſuchten im Jahre 1815 bas Schloß fall gezollt. Eine es Undsderung der 
und ſchrieben ihre Namen in das Frembenbuch Muͤaze un ganzen Koͤnigreich war eln allerdings 
8 3 5 x \ * 2. 


- 
2 * 


= 


182 6 


r ſchwieriges Unternehmen. Millonen muß» von 4000 Dollars, bie man bem ſelben abge⸗ 
12 — 155 und Millionen an ihre Stelle ges nommen hatıe. Der Spanler ward auc gelle 
en und dies wußte er, wie durch elne fert; da aber Brlon nicht zugegen war, konnte 

ve von Zauber unmerklich zu bewirken. In das Geld nicht ausgeliefert werden; man 
demſelben Augenblicke, als dle ſchlechte Müde glaubt, dag Brion, wenn er zugegen geweſen 
verſchwand, ergoß ſich in alle Theile des Ko, ware, es ohnebteß verweigert haben würde, Die 
nigreichs dle neue. f Sacceſſe der Infurgenten ia der Probirz Vene⸗ 

Pachſtebender Artikel aus einer in Virginten zuela find ſehe zwelfelbaft geworden, da Bol 
erſcheinenden Zeitung dom 21. Map enthält die var das Vertrauen ſelner Offizlere und einer 
neu ſten Nachrichten uber die kage der Inſur⸗ großen Anzaßl von Soldaten verloren hat. 
enten auf der Terra⸗Ferma und der Infel Mar; Man hielt es für einen großen Verluſt, daß 

jarkta, die freilich von den durch letztere vers Macs Gregor dee Partei nicht mehr dietzte. 
breiteten Slegesbotſchaften ſehr abwelchen: Obgleich Bollvar und Brion, Cu nana, la 
„Der Schooner, Seneral Scott, welcher in Guapra und Porto; Cabellg in Block ebeß and 
St. Thomas eingelaufen if, überbringt ſehr erklart haben, glaubte man dennoch, daß 
neue Nachrichten von Margarita in einem die dorthta fahrenden amerikaniſchen und eng⸗ 
Schreiben eines Mannes aus jener Stadt, der liſchen Schiffe nicht belaͤſtiget werden würden; 
auf einem därifchen Schiffe, welches nach alleln die daͤuiſche Regierung wird von den 
ka Guayra gelxden hatte, von elnem Theil der Inſurgenten feindlich behandelt, und fie ſchei⸗ 
Escaore des Admirels Brion aufgebracht wor⸗ nen zu wiſſen, daß fie keine Macht zum Schutze 
den war, weil dieſes Schiff die Blockade verletzt ihrer Flagge und ihrer Colonien babe; deßhalb 
datte. Jenes Schreiben iſt vom 23. April aus Tchonen fie auch dieſe Flagge dicht.“ ö 
Pampatar, dem Haup'quartſer des Adm rals, Der Commodore Taylor, der fi Oberbe⸗ 
batlrt. Auf Margarita fedit: es au Vorrärber, fehlt haber der Seemacht von Buenos⸗Ayres 
weß halb Brion be cloſſen hatte, ſich nach Culam⸗ nennt, hat an den Präfidenten Pethlon eln 
peachy, an der Mündung des O teoko ju bes drobendes Schreiben erlaſſen, weil derſelbe 
geben. Seine Seemacht beſteht in zwei Briggs, mehrere Kreuzer ſammt ihren Priſen mit Be⸗ 
dem freien Indianer und dem freien Amerikas ſchlag belegt hat, obgleich fie die Flagge den 
ner, den beiden Schooner, Decatur und Con⸗ Buenos⸗Ayres führten. Er verlangt eine 
dor, und einem andern kleinen Schiffe. Am ſchleunkge und vollſtaͤndig⸗ Genugthuung, und 

Bord Diefer Escaore befanden ſich fünf Unters im Falle fie verweigert werden ſollte, broht er, 

kerthanen der vereinigten Staaten von Nord⸗ alle Schiffe unter Hayter Flagge feindlich zu 

Yınerita, welche aber abgingen, fo daß ſich behandeln. 

nu, noch Neger aus St. Domingo darauf be⸗ Die In ianer baben an der oͤſtlichen Grenz 

a 3 Auf den Schiffen herr'cht ſchlechte des Geblets von Miſſiſipi ihr eindfellgfeiten 

dnung nad keine Spar von Manns zucht. wieder angefangen. Der ortige engl ſche 

General Boltvar Hatte Barcelona verlaſſen, Agent, von dem Minlſter⸗Staates fecretalr De 

um in das Janere des Landes zu "ten; er auftragt, die Rechte der Ju dier gew aß dem 

Atte Ama 4:0 Mann nebſt einer Anzahl von letzten Frieden zwiſchen England und Amerika 

Weibern und Kindern In der Eitabelle zurück⸗ zu beſchüen, beklag⸗ fd in einem Schreiben 1 

gelaſſen. Ein Mana, welcher aus dieſer Stadt an den General Gaines darüber, daß amerts 
en flohen ast, als fie von den Spanlern ver; kaniſche Pflanzer den Chatabouchie beeabgekom⸗ 4 
wllſtet wurde, meynte, daß ſich etwa so Mann men wären und die Indianer aus Ihren Nieder; 

von der Beſatzung durch die Flucht gerettet Jaffur gen verdrängt Hätten, 25 
Baden konnten. Man glaubte, he Bolivar Nach dem Mercantile Adpertiſer vom aten 
> geeicht>B8 nach em Orinoko marfchiren werde. Jun iſt der Patrloten⸗Anführer, Mina, an 
Dis brlttiſche Kriegs chiff Drogen, Captiain der Spitze einer bete achellchen Aus kruͤſtung von 
Stleſyg, kan am 20, April vo Pampa lar an Galveſton unter Segel gegangen, und hat bei 
und forderte die Auslteſerung eines Spanier, Tempico in der Ab ſicht gelandet, dieſe Stadt 
welcher auf einem engliſchen Schooner genom⸗ den Königlichen zu entreiſſen. 
nen worden wer, ſo wie auch einer Summe i E 
. NET Nachtrag 


— . — — 


ſich Se. Majeſtät der 


keiten der Univerſirät und Stadt in Augenſche en 
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Nachtrag zu No. 86. der Schleſiſchen privilegieten ; Zeitung. 
. ; (Vom 233 July 181.) 5 2 pe 9 5 
Vermischte Nachrichten mettode, dtefelöt aur im Auslande zu ads 
Sr er 5 1 4 un 1 eh ir „igen 8 
Nachrichten aus Carlabab zufolge, befinden“ felgen wünfcht, wied anmer eine gewiſſe Anzab!! 
Könkz daſelbſt im voll der leichen unter ſelnen Augen verfertigter 
kommenſten Wohlſeyn, und beehren, wie im Räucherungskaͤſten zur Verfugung jener, Die: 
vorigen Jahre) alle Abende die Geſellſch ft im FR etwa von ihm verlangen werden, in Bereits - 
Saͤchſiſchen⸗ Saale mit Ihrer hohen⸗ Gegen⸗ ſchaft halten) den Preis derſelben aber noch) 
Work g naͤher bekannt machen ae 
Fr St. Köntgl, Hobelt der Kron dg e In Spanien ſind alle Prlolleglen zur ftelen! 
am 10, July in Halle die Haupt Merktoikevig⸗ Sinfubr? welche die Finanzverwaltang; gelſt⸗⸗ 
liche und andere Cörporationen und Per ſenen! 


genommen. - Das Ahſtrige⸗QJuartter aber war genoſſen, wegen des daa getriebenen Miß⸗⸗ 


auf dem Amtsdaufe zu Geebicheaßtein, we n brauchs aufgehoben worden. 


den erzabenen Thronerben mit einem kebehoch fizlere ſoll in perſiſche Olenſte getreten ſeyn. 


lichen Handels⸗Eboche ſich . au e We.. 

dergelaſſen, ſtill wieder entferne o n ver“ Nach breimonatlichen unnennbaren Liiden 

muthet, daß das neulich bort mit 4000 1 8 endete unfere ielgellebte Fa e a: 
ech niebergebrannter Asmbralitäts⸗ Maägatin Schestegermutter, Philippine Perez, geborne 


vorſfetzlich in Flammen geſetzt ſey, und bat dem Bruck, den 20 July Abends 113 Uhr, im! 


Entdecker des Thaͤte s 500 Thaler e 2 ee ihr tadellsſes uns allen ſo theu⸗ 
ri s RER, bekannte res Leden, weiche wlr unſern Verwandten: 
de Carrer zu Wien, at und Freunden diertarch ergebenſt 3 


ee ji 23 ng a ) 
Befdödererr der Schutzvockes Anpfur e Beileldsbezeugungen würden unſern Schmerz; 


nun auch felt dem 21. July rafelbft mi aer 

ligung der u. = Beiſpiele des nur vergrößern. Breslau den 23. Jaly 181 

Dr;- Safse ds arts eine Schwefel⸗⸗ A. Perez, Königl. Handlungs Comsalſz⸗ 

Räucher ung s Auſte ler eröffter,. won cn fatr und Gursbeſiher, als Gatte. 
derſelbe de te forderlichen Räuchkrungs Möeitz \ı 

Aſten von bem Erfinder dieſes Apparats, bem Louis‘ peresj:ald Kinder. 

genannten Or, Galés, ans Parise hät kom⸗ Marta) . i - 

den laſſen. Herr de Carre, det; dure, Ikaunette Perz, gebdene Vactorz, ul 

Atuggen von dem großen Nuten —4—— Schwiegertochter. 


"m der privtlegirten Schleſiſchen Zeitungs « Erpedition, wilt. Gottl Rorn 0 


, Bde, A. C., Hermann Hetzog von Sachſen. Erſte Vorarbeit zur Geſchichte e 


ſchlacd und Frankreich in den Jahren 1813 und 1874. gel mid 
b 8 2835 Das: far, 

Klingharde, €. © „ Unterricht für künftige EN bag. für Knaben und Jurplinge, 151 
N . ; re « D 
Funke, C. Ph., kleines Real Schul, Lexicon, ein bequ mes Falesmittel für die ſtuditerde Jusenb — 
Virkeben der alten Klaſſiker. 2 Bände. gr. 8. Hamburg. Geheftet 2 Kıblr, 8 sg 
u. — nn ———— ten gung, — — — 

25 Sicherheits . Polizei. 

(Steckbrtef hinter dem Hanns Friedrich Buckenauer aus Grochwitz.) Der we⸗ 


gen eines Pferdediebſtabls zur Unterſuchung gezogene, unten ſignaliſtrte Hanns Friedrich 


Bucken auer iſt in der Nacht vom 16. zum 17. July d. J. mittelſt Erbrechung der Thuͤre aus 
dem Geſängniß en wichen. Es werden daher alle obrigkenlichen Behörden erſucht, dieſen Vers 
bre cher im Betretu as falle zu orretlren, und hieher abliefern zu laſſen, wo wir alle Koſten 
erſtatten werden. Carolath den rzten July 1817. 
| Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. Keßler. 
Slgnalement: Hanns Friedrich Buckenauer, aus Al, Grochwitz, if 18 Jahr alt, 
ohngefaͤhr 4 Zoll groß, ſchwaͤchlicher Statue, hat graue Augen, blonde abgeſchntttene Haare, 
und noch keinen Bart. Seine Kieldung beſtz ht in eigem grau tuchenen Aerm⸗lmantel mit Kra⸗ 


gen, einer blau tuchenen kurzen Jacke mit weißen nöpfen, einer kattunenen Weſte mit grünen 


Streifen, langen leinwandnen Beinkletdern, ri ledernen Stiefeln, einem rot h⸗ blau⸗ und 
gelb⸗geſkteiften baumpvollenen Halstuch, elner blau tuchenen Muͤtze mit rothem Rande, und 
einem mittel wergenen Himde. ‚eg \ 


(Edictaleitatlon.) Wie zum Koͤnigl. Gericht biefiger Haupt⸗ vnd Reſidenz⸗Stadt vers 


ordnete Director und Juſtiz Räthe laden den ſelt 18 Jab ren abweſenden Meyer Roſenberg, wel⸗ 


cher im Jahr 1798 aus Norſolt in Virglnlen die letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Anſu en 
Ne Bruͤder Koibel Veitel und Joſeph Veitel Roſenberg dergeſtalt hlermit öffentlich vor, 77 77 
oder bie etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten 
und zwar ſpaͤteſtens in termino praejudiciali den 27. October 1817 Vormittags um 9 Uhr ſich 
in unſerm Gerichts⸗Zimmer vor dem Deputato Herrn Juſtiz Rath Borowsky entweber per ſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem keben und Auſent⸗ 
halt verfebenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melde, im Fall feines Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärt'gen hat, daß verfelbe für todt erklart, und was dem anhängig nach Vorſch ift der Ge⸗ 
ſetze erkannt werden wird. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 


e vereiffement.) Da die Kaufmann Johann Heinrich Jäſchkeſche To ter Henrlerte Ama⸗ 
lia verehel. Dabiſch, geborne Jaſchte, und der Deconom Carl Friedrich Dabiſch bel Einſchrel⸗ 
tung Ihrer Ehe nau F. 735. II.. 18. P. 2. des allgemeinen Landrechts ſich dahin erklaͤrt, daß 


die ſtatutariſch beſtedende Gemeinſchaft der Guͤcher unter ihnen ausge ſchloſſen bleiben ſoll, ſo 


AGuctlonsanzeige.) uͤaftigen Dienftag als den a9 ſten Julp c. a., Vormittag um 9 uhr, 


* 


ſol en in der Cajerne No. 7. im Buͤrgerwerder eine Anzahl alter aus rangirter wollener Tuch⸗ | 


» 1831 1 


und Fries: Decken, imgleichen elne Parthle altes Leinenſeug und andere unbrauchbar 
gewordene Utenſilien, in kleinen Dvanıldren „gegen gleich baare Zahlung in klingendem Con- 
rant an den Melſtoletende iffrariich derkauft werden; welches hiermit Kaufiukigen bekannt 
gemacht wird, und wozu dleſelbigen zugleich eingeladen werden. Breslau den 21. July 1817. 
f 2? ; Die Servis-Deputation, 

( Sobhaſtation.) Auf den Antrag der Erben ſoll das dem verſtorbenen Oberamtmann Carl 
zen Foͤrſter ſugebörlge, zu Krampitz z Melle von Liſſa belegene Erbſcholtiſey⸗Gut, wel⸗ 
es in jedem Felde 133 Scheffel beſaͤet, mit dem Kretſcham und Schankgerechtlakeit mit Zus 
behoͤr, öffentlich verkauft werden. Ez iſt bierzu ein Eleltations⸗Termin in loco Krampitz auf 


den 111en Auguſt e. Vormittags um 10 Uhr ange ſetzt, und werden daher zablungsfaͤbige Kauf⸗ 


luſtige plermit aufgefordert, in dieſem Termine zu Krampitz bei gedachter Erbſcholttſey ſich eln⸗ 


110 en, 4b. 6 Gtlste abzugeben und den dusche mitt Genehmigung der Verlaſſenſchafts⸗Glaͤu⸗ 


iger zu gemärtigen, Breslau den ı7ten 3009 1817. 
Stadt⸗ un 4 > 
(Averkiſſement.) La genblelau den 26, ung ur en ſche 
Gerichts⸗Amt der Langenbielaue⸗ Mojorate; Gier läget hie durch dem Publſce zu wifle % 0 
ch dem einſtimige Aatrage ſaͤmatlicher Intereſſenten die zum Verkauf im Wige 8 i 
willigen Suphaftstion der dem Müller Friedrich Wichelm Wenzel zu Nisder⸗Kang en 
Reichen dach ſchen Kreiſes zugehoͤrigen, unttem 27. April 8. c. auf 2222 Rthlr. Courant gericht 
lich gewuͤrdigten Mittel mühle, anberaumt geweſenen drei Bletungs⸗Termine in der Art aufge⸗ 
hoben worden daß nur ein Licltalſons Termin auf den 4ten Auguſt d. J. in loc Niedir⸗ 
1 e ur 5 beſitz⸗ und zuhlungsfaͤhige Kaufliebbaber werden 
K 1 nit 0 5 Ä 1 n el: “ sr fi R 7 nt R 
V% dm uf em 
den Meiſt⸗ und Beflbietenden nach! orher gegangener Einwidigung der Jutereßfenten zu — 
tigen. — Die unbekannten Gläubiger des Muller Wenzel Hr „ 
auen aug a 90 8 5 ihre Forderungen sub poens praeclusi et perpetui silentii ad pro- 
tocollum zu qui! ren. 5 3 a i 
= (Eoicialeltaticr.) Niumarkt den 17. Jul) 1817. Der aus Leuthen im Neumarktſchen 
Krelfe gebͤrtige Moue quetier David Stache, der bei dem vierten Weftpteufifchen Infanterias 
Regimente geſtanden, am rc. Stpor. 1813 vom Bivougc bei Toͤplitz in Böhmen In das Le ꝛa⸗ 
ted zu Toplitz Kra⸗ kheitshalber gebracht worden, und von welchem ſeit dieſer Zeit keine Noch⸗ 
ticht eg ⸗ gangen IR, wird nebſt deſſen etwa zurückgelaſſznen un! efannten Erben und Caneb⸗ 
mern, auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter, aufgefordert, ſich biunen bret Monaten und (pat e⸗ 
ſtens den roten November d. J. bet dem unterzeichneten Gerichts Amte perfönlie oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und hierauf weſtere Ar welſung zu gewaͤrtigen; wlorlgen fals der Droid Stock e 
für todt erklärt, und deifer Wermoͤgen feinen Geſchwiſtern, als den bekannten kaͤchſten Vers 
wandten und rechtmaͤßigte Erben, zur frelen Oispoſtt on verabfolct werden wird. 
en Das Graͤflich von Biſſy Leutb ner Gerichts⸗Amt. RM 
(Edictalcieatlon.) Glogan den 19, May 1817, Der Landwehrmann des aten Sc leſiſchen 
Landwehr⸗ Infanterie Kegiments und beffen zten Bataillon Gottfried Weidner, ker ohngefähr 
9 Wochen vor Weihnachten 1813 von dem Belagerungs⸗ Corps vos Erfurth, am Durchfall 


And been Augen leidend, ins Lazar ei nach Jeſtershauſen gebracht wonden und wahrſchekolle) 


daran geflosben Ift, wird auf den Arta ener Eheconſortin Aung Roſina geb. Ne imonn Hier 

durch vorgeladen, ſich bis zu dem auf 12 75 September d. J. anſtehenden Termine oro 

am 10 Uhr auf dem berrſchaf lichen Schloſſ zu Jacobskirch perfözlich oder durch einen Bevelll⸗ 

mach ligten elnzufinden, ausbleibenden Falls aber gewärfis zu ſeyn, daß derſelbe für todt und 

ſeine mit der Provocantla geſchloſſene Ehe für aufgeboben erklärt werden wird. : 

u. Des Gerichts Amt zu Jacebskirch. Neumann. 

(Edictalcl“ation.) Glogau ber Zoſten May 1817 Der Landwehr⸗Unteroffizter von ten 

Sälefihen Infanterle Rezimente, Johann Eheiſtoph George, von Neu- Strunz gebuͤrtig, 


er haben In dieſem Termine den 


N 


* 


a 2 i 


ai 


ber vom Gloge ichen Plocabe⸗Torps kurz bot oder bald nach Weihnachten geg gut Neſerbe 
eee eee und von deſſen Anfencpale man bis ſeczt keine Nachricht bat, 


wird auf den Antrag. ſeiner Epefrau Anna Noſina gebornen Deckert blerdurch vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in terminoobtn 15tan September auf dem berrſchaftuchen 


Schloſſe zu Alt⸗ Strun; perſoͤnlich zu melden oder durch einen Vevdll mächtig en zu erſchelnen, 


asßtablelbenden Falls aber ‚gemä-tia zu ſeyn, daß er fr todt und fine mit der Propoeantin 


Das Hauptmann von Orandeche Seeler ks Amt der Stenger Güter, Neumann. 


Publ candum.) Ole zu. Ober⸗Baͤrsdorff bel Hay gau gelegere Mahlmüs le ol in eine 
Papiermuͤhle umgebaut werden. Es werden daher alle diejenigen „weiche gegen dleſes Vorba⸗ 


acht Wochen bei dem unterzeichneten Kandraͤthllchen Amte. anzubringen, oder zu gewärtigen, 
Daß de Einrichtung deeſes Etabligements ungehludert ausgefährt wird. Haynvau den ten 
Julp. 1877. Königl. Preuß. Landrath Goldberg⸗Haynauſchen Kreicetz. v. Johnſton. 

Verpachtung.) Auf dem Dom. Polnlſch⸗Gandau Breil, Krelſes iſt das Garten Oöſt zu 
verpachten. 5 


fi | 


| 
| 


| 


(Haus verkauf.) Auf einer der ſchoͤnſten Straßen von Breslau iſt ein Im beſten Pauftande | 


befindliches, reinliches und anſtaͤndiges Haus, Veraͤnderungsholbe , zu verkaufen. Der Kauf⸗ 
preis iſt 4500 Rihle., und kann der Käufer zu Michaels a bis 3 Stuben für ſich beziehen. 


Naͤhere Auskunft glebt deröigent Emanuel Muller, we hnk aft in der Windgaſſe, im Haufe des 


ada Birtauf.) Eine nahe bel Breslau Legende Frelgelle und Wlabmuͤhle, in gu⸗ 
tem Bauſtande, bat Gange und Stampfe, Acker und ſchone Wieſen, 2 Obſtgaͤrten, die Ge⸗ 
seecheigkeit zum Backen, Ausihark und Schlachten. Das Wohngebäude hat: z Stuben, Scheune, 
Kuh⸗ und Pferdeſtal. Dieſe Nahrung iſt aus freier Hand zu verkaufen. — Auch find mehrere 
(Capitalien auf ſtchere Hypotbeken zu haben. Beim Agent Hofrichter, auf dem kleinen Graben 
No. 1325, erfaͤhrt man das Naͤhere. SR Be + l N New 
„Freiguts⸗Verkauf.) Ein kleines Frelgut, eine Welle von Breslau, Wobel der Kretſcham, 
if für 3000 Nthlr. zu verkaufen. Das Nähere bei Miller 410, Oblauer Gaſſe No. 935, 
(Anzeige.) Ein Dominial⸗Gut ohnweit Breslau, mit allen Regalten verfehen, Im Werth 
von 70 bis 30, 00 Rthlrn., fo wie ein dergleichen von einigen 30 000 Ahlen, find zu verkau⸗ 
fen; auch iſt ein dergleichen von 20,050 Rihlen., 4 Meilen ven Breslau, gegen ein Angeld von 
4 bis 5000 Rthlrn. zu vef kaufen. Ferner iſt ein Capital von 4 bis 6000 Reßten. gegen 5 Pro⸗ 
ctut Zinſen bald zu bergeben und zur erſten ſtaͤbtiſchen Hypothek werden 1000 Rthlr. bald ge⸗ 
ſucht, Das Nähere bel Müller: jun., Oblauer Gaſſe No. 935. f 
(Anzeige.) Es wuͤnſcht jemand eine Bude auf dem Ninge bald zu miethen. „Kleine: zu 
vermlethende Wobnurgen find nachjumelfen. bei Muͤller jun., Ohlauer Oaſſe No. 935. 
er Danler Rlederunge - Kübe⸗Ankandigung) Auf Verlangen, und für mi 
ſehr ſchmeichelhaͤſtes bochgeneigtes b dieler Herrſch alten, muß ich nach Danzig reifen, 
um dafelbſt große junge trächtige Kuͤhe und Stiere eln ukaufeg. Da nun die Danziger Niede⸗ 
rungs Küse billiger, als wle die Schweizer und Tproler, zu daben find; fo lade ich. alle Lieb⸗ 
haber ergebenß ein, ihre gelaͤllige ſchriftliche Beſtellung zu dieſem beſtellt 
ſtens bis Ende Auguſt an mich elnzuſchleken. — Meine Ttonspocte Tyroler Kuͤhe werden den 
14. September bier ankomm en rund die Schweizer werden auch den öten October im goldenen 
Scepter vor dem blauer Shore eintreffen, und abzuholen ſeyn. ne 
Peter Riedl, zu erfragen auf der Ohlauer Gaſſe im grunen Kranz 3 Stiegen, 
(Baſtmatten⸗ Verkauf.) Es wird einem hochloͤbl. Publikum hiermit bekannt gemacht, 
daß in dem rothen Haufe auf der Reuſchen⸗Gaſſe ber ſchiedene Baſtmatten zu dem biülgſten 
Preife zu haben ſind. Naͤhere Nachricht iſt iu erfragen auf der Soldenen⸗Rade⸗Gaſſe im gtü⸗ 
zen Lachs eine Stiege hinten heraus, 5 f x ER € 


en Transport laͤng⸗ 


| 


1 


| 
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8 Zu vetkaufen) find eln Baar Bewoͤlbe Glasthuͤren auf dem Räſchmaklt Nerv, 1980. fr 
ebrltt en Stock. 8 g 


(Anzeige,) Diverfe Sorten Theemaſchinen uit Plattieung; ‚Shee-Seroices, Roſfeemaſch'⸗ 


enen, Kofferkannen, Sahnkäunchen; große und mittlere Theekaſten mit und ohne Ein bes 
gleichen Theedüchſen; diwerſe Sorten Zuckerdofen und⸗Kaſten, Zuckeezangen und 3 


len; große, mittlere und kleine Koffeebretter, Theebretter, Gellerteteller, Präſenzieteller, 


mit und ohne Malerep, Verzierung, pPlatti. ung und Brenzirung; Theskeſſel mit Rechauds, 
eſchr elegant ut Plattirung, auch ohne dieſelbe; diverſe Sorten Frucht, VBlod⸗, Meſſer⸗ 
und Blumen Köcde; diverſe Sorten Slaſchen⸗ und ſer⸗Teller oder Unterſatze; Boſton⸗ 
vund andere Spiel⸗Teller; Spielmarken Kaſten mit und ohne Einfag; runde, ovale, dre⸗ 
eckigte Spudnäpfes diverſe. Sorten große und mittlere Arms, Schiem⸗, Hemilton⸗, Tulpen, 
„Schiebe-, Dublerſche⸗, Tafel⸗, Hand-, Kͤchen⸗, Tiſch⸗ und Spiel⸗ Leuchter, ſowohl mit als 
auch ohne Plattirung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diverſe 
vachteckigte, ſchiff art ge und nach engliſcher Fagon gearbeitete kichtſcheer⸗Teller; große, mitt⸗ 
lere und kleine bichtſparer, mit und ohne⸗Dillen; desgleichen Lichtroſen; ſehr elegante G felfen⸗ 
(halter nebſt Tabacksdehaͤlter, desgleichen große und kleine mit Malerey und Goldverzterung 
verſebene Tabackstaſten und Doſen, wie auch Schnupftabacks⸗Doſen für Herren und Damen, 
von Blech und Papiermaché; Réchauds, Räucherlampen oder Raͤucheraltäre; große, mittlere 
zund keine Wachsſtockruͤchſen, mit und ohne Fuerzeug; diderſe Sorten Florentiner, Oeckele, 
„offenes, Geſchafts⸗, Damen⸗, Herren, Tonnen?, Reiſe⸗, Amor⸗ und Kinder⸗Schreibzeuge mit 
‚and ohne Feuerzeug; ſehr elegante Waſchbecken, nebſt Her dazu gehö.tgen Kanne und Becher; 
Strickſcheloen, Strickringe, Piftolets zu Stricknadeln, Nadeldüchfel, große und kleine Zwien⸗ 


wickern, Stiicktoͤrochen mit und ohne Taft; diverſe Sorten Salzfaͤſſer von Zinn; Eyerbecher; 


»Meſſerbänke mit und ohne Plattirung, Ber zlerung und Deolſe; Serotetten⸗Baͤnder; Plate de 
Menage zu Sa z und Pfeffer, desgleichen zu Eſſig und Del; Paſteten⸗Ränder, Deink⸗Becher 
bon Paplermaché; desgleichen Reiſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Brlefbeſchwerer, 
desgleichen Parıfer Blumen⸗Vaſeg: Fidibus Becher; diverſe Pfelfen⸗Abguͤſſe; achte Parlſer 
und Berliaer Akral⸗ Lampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattirt oder bronziet, 
und mit einem geſchl fenen Keyſtall⸗Deckel, einem lacklrten Deckel voa Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftdeckel verſehen, desgleichen ee e auch ſind alle dazu erforder⸗ 
kiche Dochte, Gläſer und das dazu durchaus noͤthige gelaͤuterte Ruͤbſen⸗Oel zu haben; Nachts 


lampen; Cigarro's⸗Buͤchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗Feuerzeuge mit 


Achs ſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachszſtock keigr., 10 gr. und g gr. Tour. Au 
‚fino . Aer Feuerzeuge, wern die darin befindlichen Flaͤſchchen nicht mehr zuͤndbar Er 
neue gefuͤute F.aͤſchchen das Stud 6 ſgr. Münze zu haben; die . rothen Zuͤndflaͤſch⸗ 
chen, ebenfaus mit trockner Füdung, das Stück 2 ar Courant; 3 ndhölter das Taufend 
15 [gar. Münze, das Hundert 2 far Saͤmletliche lacktrte Waaren find aus den beräpmsopten 
Fabclfen. Wer mich mit feine Beſuch beehrt, wird ſich, (obgleich Ich keine Procente als Ras 
datt gebe, denn dies würde nur, bei der Menge meiner Geſchaͤfte, mir dieſe unnöthiger Welſe 
verlängern, da ich, um meinen Abnehmern das unangenehme lange Handeln zu erſparen, ſtets 
dle genaueſten Prezſe Jenn bekannt mach') doch von deren außerordentlichen Billigkeit, ſo wle 


auch von der Güte der Waaren leicht aber zeugen. und ich darf mich alsdenn des gewiſſen 


Abſotz s berſichert halten. Sldelts Auguſt Krumpholtz. 
nn Den — Transport ſehr ſchoͤner e Citronen babe erhal⸗ 
ten, und ver ſichtre die aller billigſten Preiſe. 8 ke —— Gottlieb Muͤller. 
(Brunnen⸗Anzeige.) ee ee e fliſchen Se Cb ane babe ſo eben erhal⸗ 
ten, und. verkau;e-folchen zu ſehr billigen Preilen. | hriſtlan Gottlieb Miller; 
(Anzeige.) Doppeltes Berliner Weißbter MM Sonntags den azſten July zum 


erſten Male zu haben im Doppelbier⸗Hauſe auf der Bruſtgaſſe bet Gottfe. Kramer. 


(Siegellack⸗Fabrik⸗Anzeige.) Dem bleſigen und auswärtigen bochzuverehtenden Publicum 


habt ich die Ehre hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine zeither in Seife gehabte 


* 
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Slegellack⸗Fabrik blerher verlegt habe. Ich empfehle mich daher mit allen Sorten Slegellack 
von boczüglicher Güte zu den billigſten Preifen, und verſichere meinen werthen Abnehmern 
die beſte und prompteſte Bedienung. Breslau den 19. July 1817. a En 

a Anton Kruſche, im Schwarzkegel auf der Reuſchen⸗Straße No. 552. 
Kunſtanzeige.) Bei dem Buchhändler Buchheiſter No. 11. am Paradeplatz HE zu haben: 


dar wohl getroffene Portrait des Peinzen von Parma, Sohn Napoleons, colorire 


8 Gr. Eosrat, ſchmarz 4 Gr. Courant. 1 
“ (Eotterienachricht,) Bei Ziehung der 46ſten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie find nachſtehende 
Gewinn bei mtr gefallen), als: 1 Gewinn von 20 Reden auf No. 43925; 4 Gewinne von 
10 R hlrn. auf No. 17513 23062 43950 45694; 7 Gewinne von 5 Rthlrn. auf No. 8997 
17520 2350 63 97 26444 439285 10 Gewinne von 3 Rthlxn. auf No. 8982 17569 983 
23014 23110 33 38368 43965 67 45622; 23 Gewinne von 2 Riglrn, auf Mo. 111565 
17511 21 61 62 63 21943 23019 20 71 23137 38 40 74 91 91 26412 48 38381 89 
43924 60 4560. 69 Gewinne von 13 Rtölr, auf No. 8986 17507 12 32 55 67 93 97 
21944 23004 7 15 30 23 35 36 41 42 49 55 60 65 73 95 23100 67 25 36 41 52 57 
2% 72 78 2641115 16 18 21 28 33 35 36 38 42 45 38376 78 79 84 93 43905 8 27 27 
37 39 45 59 64 68 75 77 85 97 43603 9 99; welche fogleich in Empfang genommen werz 
den tönnen. Breslau den 23. July 1817. Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zur Sechs und Drelßigſten Königl. Preuß, Clafſen⸗ kot 


terte, deren erſte Ciaſſe auf den 4. Auguſt b. J. gezogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 


kooſe offerirt. Die Einfäge werden laut Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, in Golde den 
tedrichsd'or zu 5 Nrolr. gerechner, gemacht, fo wie die Gewinne, che in u 200,000 
ehe, 1 à 50,000 Rihlr., 1 230,000 Rehlr., L à 20, 00 Rthlz., 1 à 15,000 Rthlr., 
1 4 10% o Athlr., 2 a 8000 Rthlt., 3 26000 Nthlr., 4 à 5000 Atblr., o a 4000 Rihlr., 
11 a 3000 Rthlr., 1 8.2500 Nthlr., 20 a 2000 Rihlr., 3 à 1500 Rthlir., 2 à 1200 Rtblr., 
102 à 1000 Rthlr., 3 à 800 Rthlr., 2 à 750 Rthlr., 3 a 700 Rtyir., 207 Arsoc Ethlr., 
22 400 Rehlt., 9 4 300 Rißlr., 309 à 200 Kthlr., 5 a 150 Ntblr., 1015 & 100 Athlr., 
obne die kleineren Gewinne von go Rthölr., 20 Kthlr., 60 Rreölr., 50 Rthlr., 45 Kehle, go Rthlr., 
35 Rehlr., 30 Rtblr., 25 Rthle., 20 Redlr. und 15 Rthlr. beſtehen, in eben der Muͤnz⸗ 


Sorte zu der im Plane befitwimien Zeit, prompt und baar ausgezahlt werden. Das ganze 


8008 betragt in der erſten Claſſe 2 Athlr. 16 Gr. in Golde oder 3 Rthlr. Conrant, dee halbe 
1 Reölr. 8 Gr. in Solde oder 1 Atti. 12 Gr. Cdurant, das Viertel 16 Gr. Gold cher 28 Gr. 
Lsutant, und werben von auswärtigen Interessenten Briefe vnd Gelder haneo erwartet. 
Zugleich bemerke, daß die unterzeichnete Collece von jetzt an, von dem hieberie en rs 
haber berjeiben nater nachſehender Firma fortgeſest wird: Carl Jacob Mentzel, vor⸗ 
mals Johann Davto Wentzel, und er uche Disfelbe wie bieder, mit dem unter der alten 
delanaten Gir ma genoſſenen Zuſpruch zu deehren, indem auch durch dieſe Veränderung ber 
Siem a, die bisherige Geſchaͤfte führung ſelbſt, nicht un geringe en ve ändert wird. 
Breslau den 4. July 1317. Jod ann Dabid Wenge 
U: N har Im Königl. Lorierte-Einnadne-Comptotr Reuſche⸗Straße im grünen 
Polaken, offerirt ganze und getheilte Looſe zur erſten Claſſe 36 ſter Lotterie 
* 5 * i ; H. Holſchau der ältere, 
FCotterienachricht.) Bei Ziehung ber 46ſten Koͤnigl. kleinen Geld⸗ Lotterie traf in meinem 
Comptoir: 20 Rthlr. auf No. 8929 49 21980 — 10 Rihlr. auf No. 8935 11010 41534; — 
5 Kchlr. auf No. 89:7 81 97 11048 21935 30319 49 41524 745 — 3 Rihlr. auf No. 8972 
82 11037 52 13069 21946 57 59 30371 38150 415415 — 2 Rtblr. auf No. 11005 45 6F 
"3009 15.17 30 42 54 71 06 21902 6 43 49 30340 38116 21 38 78 41503. 51 89 90 — 


14 Diehlr.. auf No. 8905 17 27 31 33 34 37 38 42 58 86 92.98 17002 3 21 30 35 38 


40:41 42 4) 54 70 72 92 13022 35 39 49 59 60 30 36 98 21917 28 30 44 56 62 70 
75 77 83 87 30303 15 16 18 20 22 36 45 38102 8 19 28 48 49 63 74 77.53.84 87 93 


„3809 41509. 12 20 27, 31 35 43 73 76 77 95 96 47605, D. Holſchal der ältere, 


wre 8 3835 2 2 : j 
1 x - u N I 2 u x 
CCbotterienack richt.) Im Königl. Lotterie, Einnahme⸗Comptolr Neuſche⸗Straße im 
grünen Polacken find ganze Looſe zur erſtenkleinen Staats⸗botterite a2 Ahle. 
2 „ halbe a 1 Rthlr. 1 Gr. Cour., auch fuͤr 2 Gr. Cour. der Aus zug der Geſchaͤfts⸗ 
Anweifung für die beſtalten Einnehmer, zum Gebrauch ( Spieler, zu baden 
a RR : H. Holſchau der altere. 
(kotterlenach richt.) Bei Ziehung der 4öflen kleinen Geld⸗Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen: 20 Athlr.“ he 10 Athlr. auf No. 8068 11706 45504; 
5 Rehle. auf Ne. 6964 69 99 8015 24 97 1 11723 83 38242 66 455275 3 ther. auf 
uf No. 6983 384 8059 69 9102 72 11761 11898 38264 68 94 45586 3 2 Rt lr. auf 
No. 6906.23. 42 3020 23 74.85 9123 39,37 40.85 11702 33 49 74 80 11803 25 27 54 
9438254 38300 45505 12 76 79 98; 1? Rthlr. auf No. 6902 7 13 21 49 77 92 8005 
10 1 14 15.21 20 28 30 42 34 78.79 82 86 97 9103 4.9 12 10 20 21 33 47 67 76 
93 97. 11710. 16 17 27 34 41 45 53.55 64 68 75 97 11810 16 18 20-42 53 63 64 66 
69 70 77 86 87 88 89 91 39212 17 25 29 38 40 45 67 74 76 77 9145507 8 21 13 31 
47 59 66 74 77 78 82 94 96; welche in Empfang zu nedmen find, - 
: im Koͤnigl. Lotterie-Einnahme⸗Comptotr bei Joſ. Holſchau junior. 
(eotterlen achricht.) Zur ıflen Staats⸗ Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 


tm Kögigl. kotterte.Einnahme⸗Comptolr } Joſ. Holſchau jun. + 
(Lotterienachriche. Zur ıjlen Claſſe 36 ſter Lotterte empfiehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 
ir: König, Loiterie⸗Einnabm⸗⸗Comptolr Jof. Holſchau jun. 


ten kooſen 1 f 
(Lotterlenachricht.) Tei Ziehung der sten Claſſe 35 ſter Lotterie find folgende Gewinne in 
meinem Comptoir getroffen, als: der zie Haupigewlan von 30,000 Rthlen. auf No. 19052; 
3000 Nthlr. auf No. 18545 2000 Athle. auf No. 49958. Von tauſend Thaler an gerechnet, 
bis incl. die Gewinne von 30 Thalern, laut vorhergehender Zeitung, tft die Summa von 
76360 Kıplen. bei mir gewonnen worden. — Looſe zur ıflen Claſſe zöſter Lotterie, fo wie 
auch Bos e zur iſten Staats⸗Lotterle, ſind mit der prompteſten Bedtenung zu bekommen 
dem Roͤnigl. Lolterie⸗Einnehmer Schreiber, im weißen Loͤwen. 
(kotterienachricht.) Mlt Leoſen zue ıften Claſſe 36fter Lotterie und mit kooſen zur ıflen 
Staats⸗Lotterie empfieolt ſich ganz ergebenſt a 4 RE ER 
der Kgl. Lott. Einnehmer M. A. Stern, im reform. Kirchengebaͤude auf der Carlsgſſe. 
(Capitals Geſuch und Wagen > Verkauf.) Auf zwei Fundt, im Werth von 14 bis 
16,000 Rthlen., werden zur erſten Hypothek 8900 Rtolr. verlangt. Das Nähere iſt im Ins 
telligenz⸗Comptoir zu erfragen. — Auch iſt daſelbſt nachtuweiſen zum baldigen Verkauf in ſehr 
billigen Preiſen eln leichter aſitziger ganz⸗ und balbgedeckter, in 4 Federn haͤngender Wagen, 
wie auch ein offenes Korbwaͤgelchen zum ein⸗ und zweiſpännigen Fahren. Breslau den 18 en 
July 1847. 4 8 167 8 a 
(Cap n⸗Geſuch. 1200 und 1600 Ntblr, werden zur erſten Hypothek auf ſtaͤdtiſche 
5 e IR Naͤhere beim Agent Kelch, Paradeplatz No. 7. rn 
(uftjagd.) Sonntags DER 27. July Nachmittags 5 Uhr werde ich vor dem Ohlauer 
Thore in dem eh maligen Rector⸗Garten, beim Sabrlkant Heren Kretſchmer, an der Mauri⸗ 
tluskirche, eine kuf jagd aufſtelgen laſſen. Sämmelich: Jagdſtuͤcke und Figuren find in Lebens⸗ 
größe, 1. B. Schweine, Toger, Hieſch, Wolf, Jäger und Hunde werden fret obne Se le ſich 
in die Luft empor heben und fo unter angenehmen e eee 25 Augen der Zuſchauer ent⸗ 
iſchwinden. Die Caſſe zoted um 2 Ahr geöffnet. Erker Platz 11 r., zweiter 8 Gr., dritter 
4 Gr.; Kinder zabien die ‚Hälfte, — reine enfef gh mit dem großen Ballon bleibt 
zum Aten Auguſt feſegeſetzt. Billets zu den beiden erſten Piagen find zu haben auf der Ohlauer 
12 im blauen Hirſch, woſelbſt der große Ballon bis zum Tage meiner W zu feben 
elbt. d 3 EL, lohr. m 
(Dienſtgeſuch.) Ein Amtmann, der bereits ſchon einem Amte vorgeſtanden bat, unver⸗ 
heirathet Mi, und ſich durch ein gutes Zeugniß auswelſen kann, icht ein baldiges Unter⸗ 
kommen. Nachricht darüber giebt der Agent Muͤller, auf der Windgaffe No. 200, 


1 ! 
Sg ERST 1836 i 
a EN i - i | 
D lenſtſuchenber !! Eim eit fon welcher ineſchviftlichen * f und ien Geſchaͤrsayl! 
mut den Königlichen: Behörden; ä Sa die aehörtge Routine brfiät, und 
ndlihe Kenntniß im Natural⸗Nechnungsweſen undeder Caffen: Verwaltung hat, winfhraid 
entmeifter, Secretair oder Amtmann fel beld'ges Unter kommen. Nibere Nachricht auff 
franfirte Briefe im Kauſmanns⸗Gewalbe Schmledebrückt Nö. 1850 1 Ps | 
(Geſuch um Unterkommen.) Ein junger Oukonom, welcher, wle ſeine vorzuzelgenden 
glaubhaften Zeugniſſe bekuaden) die tom“ belvohnenden lanb wirthſcbaftlichen Keyntniſſe fd on! 
durch Fuͤhrung anſehnllcher Guts wirthſchaften prakliſch bewahrt hat, wuͤnſcht als ſolcher an⸗ 
Berweltig angestellt zu werben). Bei bleſer ſeiner Anſtellung wuͤrbe der felbe nicht etwa auf eln! 
großes, ſondern vtelmehd nur auf ein geringes; vielleicht auch auf gar kein Gehalt ſehen, jedoch 
aber die Bedingung freier Koſt, Wohnung, noͤtbiger Kletdungsſeͤͤcke ꝛc., kuͤrz gunz freier Sta⸗ 
kon, daran knüpfen. Nähere Nachricht (ar Auswärtige auf po rtofteſe Briefe) erthellt 
der Elzenthuͤmer des im Seltenbaͤudel sub N, 9605 hieſilbſt belegenen Hauſes; Herr Cloß. 
Breslau den 18, July 1817. 5 ö 
(Bekanntmachung.). In No; 1894, auf der Juͤbengaſſe neben der Dreifalsigkeſt find? 
welbliche Dlenſtboten zu vermie then bei Friederike Luck! 
(Bekanntmachung.) Daß ich wieber in Breslau angekommen bin, zeige ich hiermit an. 
M. Wolf Schönfeld, Maler, Roßmatkts Ecke im Mahlen hof⸗ No: 519 . 
5 88 Ein Gewölbe nebſtee Stuben, Küche und Keller, welches zu jenem be⸗ 
llebtgen Gebrauch verwandt werden kann, iſt Michaeli zu erhalten. Ageut Herr Meyer, auf 
der Mäntlergaſſe, giebt nahere Auskunft. IE 5 a — 

(Zu vermtethen.) In einer lebvaften Straße iſt zu Michaell elne Welnhan tung nobſt ge⸗ 
hoͤrigem Brigelaß zu erhalten. Der Agent Herr Meyer, Mantle gaſſe, giebt näher: Auskunft. 
„ Gu vermierhen und zu Michaeli zu begieben) iſt die zweite Etage, beſtehend in 4 beitzbaren! 
Plecen nebſt Kabinet und Altove mit Stallung und Wigerplag, desgleichen in der erſten Etage 
vorn heraus zwei Stuben mit Meubles, ebenfals m t Stallung und Wagen platz, letzteres blos! 
als Abſteige⸗QAuartler. Das Naͤhere beim Wirth elne Stiege. hoch, Sch hhruͤcke im erſten⸗ 
Viertel No. 1704. N a - 

(Zu vernsiechen) und bald zu beziehen, jeboch nur bis zu Dlchgell, iſt ein Logts von 5 Stu⸗ 
ben nebſt Stall auf ö Pferde und bis zum Iten Octob. r fuͤr ein billlges Honorar zu benutzen. 
Alrbuͤßea⸗Gaſſe sub No, 1675 Im Gewoͤlbe das Nähere, 

(Zu ver miethen) iſt, Veraͤnderu r gshalber, eln Logis von Stuben, Kuͤche; Kammer,, 
web Zubehör, auf der Junkerngaſſe No. z in der zten Etage. Das Nähere daß lbſk⸗ u 

(Wohnung zu vermtethen.) Auf der Rlttergaſſe in No. 17475 iſt der erſt⸗ Stock zu ver⸗ 
miethen und auf Michaeli zu beziehen. 8 8 1 ö 

(Zu vermlethen) iſt auf der eee gi Regierung gegenüber No. 1274. die zwelte e 
Ekage, beſtehend in 6 Zimmern und einem großen Speiſeſaal nebſt zugehörigem Wagenplagg 
und ferbeſtull, und zu beziehen termine Michaeli a. Nähere Auskunft glebt der Doſtilla⸗ 
teur Koch in der goldenen Krone am Ringe. 2 . 2 

(Wohnung zu vermiethen.) Zwet belle Stuben vorne heraus; nebſthBelgelaß find in borr 
Meuſtadt für einen od. auch zwel eingelne Herren zu vermietben, und entweder bald oder auf; 

chaell zu bez ehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf dem Neumarker No. 1642. Par terre, 


(Zu vermiethen.) Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Alkoven, auf der innern Ohlauer 
Gaſſe, als auch ein Keller, vor, uͤglich für einen Feucrarbeite -, find zu vermischen. Wo M fage: 
der Agent Büttner, äußere Ohlauer Guſſe im grauen Strauß 9 

(Stube zu vermiethen.) Am Neumarkt im Eckhauſr No. 16405, linker Hand den' Fleirch⸗ 
baͤn ken, iſt eine Stiege boch vorn heraus ein nettes Stuͤbchen mit guten Möbeln und Betten 
s 2 Fi Herrn, abzutreten und gleich. zu beziehen... Das Naͤhere erfährt man unten 

aufer . c an 
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